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Daß dieser „die Verantwor-
tung für die Fehlleistungen 
seines Unternehmens über-
nimmt, ehrt ihn“, kommentier-
te Bundesumweltminister Sig-
mar Gabriel. Es habe aber we-
nig Sinn, nur Personen an der 
Spitze auszutauschen. Not-
wendig seien eine komplette 
Sachverhaltsaufklärung und 
vor allem eine Änderung der

Ein starkes Erdbeben am 15. 
Juli 2007 in unmittelbarer 
Nähe des größten Atomkraft-
werkskomplexes der Welt hat 
Japans Atomprogramm er-
schüttert. Am dritten Tag, 
nach dem Beben mußten der 
Kernkraftwerksbetreiber To-
kyo Electric Power (Tepco) 
und das für die Atomaufsicht 
zuständige Ministerium für 
Wirtschaft, Handel und Indu-
strie (Meti) eingestehen, daß 
das AKW Kashiwazaki Kari-
wa entgegen bisherigen Be-
teuerungen wahrscheinlich di-
rekt auf der Verwerfung steht, 
die mit dem Zentrum neun Ki-
lometer vom Kraftwerk ent-
fernt ein Beben der Stärke 6,8 
auf der Richter-Skala ausge-
löst hatte. „Wir haben bei der 
Planung des Kraftwerks nicht 
angenommen, daß ein Beben 
dieser Stärke auftreten könn-
te“, sagte ein Sprecher von 
Tepco am 18. Juli 2007. 
„Aber nachdem wir auf die 
Daten [des Wetteramts] über 
die Nachbeben geschaut ha-
ben, haben wir begriffen, daß 
die Verwerfung direkt unter 
der Atomkraftanlage entlang-
läuft.“ Damit ist selbst ein 
Beben direkt unter dem 220 
Kilometer nördlich von Tokio 
in der Präfektur Niigata gele-
genen AKW nicht mehr aus-
geschlossen. Das berichtete 
Martin Kölling aus Tokio im 
Technology Review des Heise 
Zeitschriften Verlags.

Demnach ist das Kraftwerk 
mit seinen sieben Reaktor-
blöcken und einer elektrischen 
Gesamtleistung von 8,21 Gi-
gawatt aufgrund falscher geo-
logischer Untersuchungen im 
Planungsprozeß nur für ein 
Beben der Stärke 6,5 ausge-
legt, weil die Planer in mehre-
ren Kilometern Entfernung
Bruchkanten verortet hatten. 
Eine davon hatte 2004 ein 
gleich starkes Beben ausge-
löst. 67 Menschen starben 
damals, beim jetzigen Beben
sollen es neun gewesen sein.
Diesmal überstieg der Mel-
dung zufolge jedoch die Bo-
denbeschleunigung die offi-
ziell extremsten für diesen 
Standort für möglich gehalte-
nen Werte um das bis zu 
Zweieinhalbfache. Besonders 
übel stößt Kritikern auf, daß 
Regierung und Strombetreiber 
bisher die Existenz der aktiven 
Zone entgegen neuen Erkennt-
nissen leugneten. Erst 2005 
hatten Anwohner eine Aufhe-
bung der Betriebsgenehmi-
gung verlangt, weil neuere 
Gutachten eine Verwerfung 
anzeigten. Doch der Oberste 
Gerichtshof in Tokio hatte die 
Klage mit dem Verweis auf 
offizielle Gutachten abge-
lehnt, denen zufolge es sich 
nicht um eine aktive Verwer-
fung handeln sollte.
URL des vollständigen Artikels 
von Martin Kölling: http://www.
heise.de/tr/artikel/92922 

Sicherheitskultur. Gabriel: 
„Ich hoffe, daß der Nachfolger 
die Chance für einen Strate-
giewechsel nutzt und Vatten-
fall zu den Regeln des Atom-
gesetzes zurückkehrt, wonach 
alte Meiler als erste vom Netz 
gehen sollen und deren Lauf-
zeit auf jüngere Reaktoren 
übertragen werden können.“
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Atomwirtschaft

Erdbeben direkt unter 
Japans Atomkraftwerken
Größter Atomkraftwerkskomplex der Welt steht auf 
einer geologischen Verwerfung
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